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Dentſches Reich
Mai S M der Kaiſer befindet ſich noch ind Ueber ſeine Lebensweiſe theilt man mit Der Kaiſer

Prö ſchon um 2 Uhr morgens auf nimmt ein Beefſſteak Cotelette
geht dergl mit Bratkartoffeln ein und fährt dann zur MorgenFche in den Wald von wo er 11 Uhr nrit
Piie t Das zweite Frühſtück wird im Walde eingenommen Nach
Fi Heimtehr ört der Kaiſer die Vorträge erledigt die Regierungs
eſchafte und begiebt ſich dann zur Ruhe Nach der um 4 Uhr

s menen Hauptmahlzeit der Kaffee wird bei ſchönem Wetterre danach im Garten gereicht bricht der Kaiſer zur Abend

irſche auf Aus dem Garten von Prökelwitz hat man einer elt Fernſicht über die weite im Frühlingsſchmucke
prangende Ebene Die Prinzeſſin Adelheid zu Schleswig

olſtein die Mutter der Kaiſerin iſt mit der Prinzeſſin
odora Schweſter der Kaiſerin zum Beſuch im Neuen Palais

eingetroffen Prinz Alexander von Preußen hat ſich nach
Marienbad zur Kur begeben

28 Mai Der Kaiſer wird von ſeinem prökelwitzer Jagd
ausflug zurückkehrend am 2 Juni am Eingang zum Tempelhofer

elde den Sonderzug verlaſſen an der Wärterbude zu Pferdeſteigen und darauf die Parade der berliner Garniſon abhalten

nach deren Beendigung der Kaiſer ſeine Fahrt nach dem Neuen
Palais fortzuſetzen gedenkt

Die Voſſ Ztg erhält aus Belgrad die Mittheilung daß
der deutſche Kaiſer beim Empfange des ſerbiſchen außer
ordentlichen Geſandten Oberſten Pantelitſch bezüglich des
ſerbiſchen Staatsſtreiches folgende verbürgte Aeußerung
gethan hätte Schneidiges Unternehmen des jungen
Königs dem meine vollen Sympathien gehörenDa hat alles geklappt wie auf dem Exerzierfelde Der junge

König Alexander ließ bekanntlich in der Nacht zum 14 April
die zu einem Eſſen geladenen Regenten plötzlich verhaften und
ihres Amtes entſetzen während er ſich ſelbſt für großjährig
erklärte und die Regierung übernahm

Die Köln Volksztg erfährt aus Konſtantinopel zuver
läſſig die Ablehnung des Empfanges des Fürſten
Ferdinand von Bulgarien durch den Sultan ſei
durch den deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin
veranlaßt worden der geltend machte daß dazu die europäiſche
Lage und beſonders die Empfindlichkeit Rußlands

ins Die Beſtätigung dieſer Meldung wird abzuwarten
ein

Der bereits in Ausſicht geſtellte Abſchluß des proviſo
riſchen Meiſtbegünſtigungsvertrags Deutſchlands
mit Serbien iſt wie die Voſſ Ztg meldet am Sonn
abend erfolgt jedoch nicht auf ſechs Wochen ſondern bis zum
Ende des Jahres vorbehaltlich einer etwaigen früheren
Genehmigung des neuen Vertrages durch den Reichstag in
welchem Falle derſelbe gleich in Kraft tritt

Jn den hinter uns liegenden Reichstagsverhandlungen
nahmen die an die Etatsberathung ſich anknüpfenden
Debatten über Weſen Ziel und Wirkſamkeit der
Sozialdemokratie einen ganz beſonders breiten Raum
ein Tagelang wurde ohne äußeren Anlaß über das Thema
geſprochen ſo eingehend und erſchöpfend wie es kaum jemals
im Reichstage der Fall geweſen Und es muß feſtgeſtellt
werden daß es weniger die Parteien der Rechten waren
welche mit ſchonungsloſer Schärfe die Gefahren dieſes un
ſeligen Treibens enthüllten als die Redner der freiſinnigen
Partei und des Centrums Herr Richter hatte damals einen
ſeiner beſten Tage Das Ergebniß jener Verhandlungen war
eine Niederlage der Sozialdemokratie ſo vollſtändig wie ſie
dieſe Partei noch niemals erlitten Die praktiſche Unaus
führbarkeit ihrer Ziele wurde ebenſo ſchlagend dargelegt wie
die unſeligen Wirkungen ihres hetzeriſchen aufreizenden

reibens Es gab ſich in jenen Verhandlungen eine erfreuliche Uebereinſtimmung aller auf dem Boden unſerer
Staats und Geſellſchaftsordnung ſtehenden Parteien kund und
F mußte daraus die Hoffnung erwachſen daß aus dieſer
Uebereinſtimmung auch die praktiſchen Folgen für das Auf
Zeten gegen jene Partei insbeſondere bei den Reichstags

ahlen gezogen werden Wir halten auch heute noch trotz
mancher gegentheiligen Erfahrungen an dieſer Hoffnung feſt
was immer ſonſt die bürgerlichen Parteien trennt hier haben
einen Boden gemeinſamer Intereſſen und gemeinſamer
anſsaben Die Sozialdemokratie geht mit großen Hoffnungen

wej en Wahlkampf und dieſe könnten ſich leicht verwirklichen
rn ihr die Uneinigkeit der bürgerlichen Parteien zu Hilfe
hen wenn ſie in einer durch die Leidenſchaften eines
ſelten Wahlkampfes erhitzten Stimmung Unterſtützung von
ſein her erhält die ſonſt ihre entſchiedenſten Gegner zu

e upten Dieſe n wird namentlich bei Stich
und da gelfach hervortreten Wir haben aber die Hoffnung
einem S ertrauen daß in dem Entſcheidungskampfe zwiſchen
Szarkeien Jaldemokraten und einem Mitglied bürgerlicher
Parteihade ie letzteren ihrer ſonſtigen Gegenſätze und ihres
Zeiten mr vergeſſend in dieſen Sperr efahrerfüllten
en ihren G anenbalten werden Die Natl Korr glaubt
verſprechen eſinnungsgenoſſen allenthalben im Reiche dies

andere Partie können Wir haben das Vertrauen daß auch
ſerer u in der Abwehr der Umſturzbeſtrebungen von

Verantwo ine a und Geſellſchaftsordnung ſich ihrer ernſten
rtlichkeit und politiſchen Pflicht bewußt ſein werden

Der Wahlaufrnnei welcher uf der
zmmung

r rheiniſchen Centrums
jetzt erſchienen iſt erklärt ſeine volle r

rheinif zur Ablehnung der Militärvorlage durch die
n d Abgeordneten Das Anwachſen der Militäraus

als nokhe e ſogiale Reformpolitit unmöglich Das
wendig Nachgewieſene und Erſchwingliche

ſolle jedoch für das Heer bewilligt werden Der Aufruf
drückt Vertrauen auf die auswärtige Politik die Zuverläſſig
keit der Bundesgenoſſen und das Friedensbedürfniß Europas
aus Es handle ſich nicht allein um die Militärfrage ſondern
um den Gang der innern Politik und den Beſtand des Cen
trums das nicht verſchwinden dürfe Der Aufruf weiſt dann
auf die Verdienſte des Centrums um Handwerk und Land
wirthſchaft hin und faßt kurz die Programmpunkte des neu
lichen Landesaufrufs zuſammen

Graf Konrad Pr ging das Haupt der bayeriſchen
Centrumspartei hat dieſer Tage in Hilgertsberg vor den
Wählern ſeines Wahlkreiſes Straubing eine bemerkenswerthe
Wahlrede gehalten Der Graf der noch jüngſt im Reichétage
den Beſtand des Centrums höher ſtellen zu müſſen erklärte
als ſeine eigenen Wünſche bezüglich der Militärvorlage ließ
dem Bayr Vaterland zufolge ſeine Ausführungen in der
Erklärung gipfeln

Wenn es meinem Kopfe nachginge ſo wäre mir am liebſten
eine bayeriſche Volkspartei Wenn mir Gott das
Leben ſchenkt ſo werde ich in nächſter Zeit kämpfen mit all
meinem Einfluß gegen den Kapitalismus für das Volk
Die Bauernbewegung wie ſie durch Niederbayern gehe
ſei ihm ſympathiſch weil ſie ein Zeugniß ſei daß der Bauer
hinter dem Pfluge denken lerne und das ſei immer Gewinn
es ſei nur ſchade daß man die Geiſtlichen ſo bei Seite ſetze
Bezüglich der Militärvorlage äußerte ſich der Herr Graf daß
ſeine Baſis die gleiche bleibe Die Abſtimmung habe ihm
ſchwere Sorgen gemacht Wir müſſen unſerem Vaterlande

Opfer bringen dieſe ſollen wir aber in Einklang zu bringen
ſuchen mit der Steuerkraft des Volkes Was die Zukunft
Neues bringt könne er nicht ſagen

Die deutſchſoziale Partei hat auf ihrer neulichen Verſamm
lung bekanntlich Hrn Ahlwardt von ſich abgeſchüttelt
Darüber iſt diefer natürlich ſehr empört und er veröffentlicht
jetzt eine lange Erklärung aus der zur Erheiterung der
Leſer in ernſter Zeit folgende Stellen wiedergegeben
ſeien

Hochbedauerlich iſt es daß ſich unter den Hauptrednern
gegen mich auch diejenigen befinden welche es für angezeigt
gehalten haben die für den Ahlwardt Fonds reſp für
antiſemitiſche Wahlen geſammelten Gelder trotz Mahnung und

las nrryhnng ihrer Beſtimmung vorzuenthalten ſo beſonders
Dr Erwin Bauer in Leipzig Jch habe in dem
verfloſſenen Reichstage nur eine große jüdiſche
Schutztruppe geſehen der mir gegenüber Recht und
Gerechtigkeit ein überwundener Standpunkt war Das Lied
von der deutſchen Treue geſungen am Hermamns Denkmal
von Leuten die ihrem Mitkämpfer das Schwert in demſelben
Augenblicke in den Rücken bohren in welchem er mit dem
Sie Gegner kämpft und nach einer anſcheinenden

chlappe eben zum neuen Angriff vorgeht klingt wie grauſamer Hohn und muß den Mitfeiernden die Schamröthe ins
Geſicht treiben

Herr Ahlwardt wird wohl ſchließlich der einzige treue der
letzte Deutſche ſein

Die Germania hält an ihrer Behauptung daß ein Geſetz
entwurf betr Einführung einer Branntweintaxe
thatſächlich beſtehe feſt und beruft ſich zugleich auf Freiherrn
v Zedlitz der eine Finanzmaßregel im großen Stil an
gekündigt hatte Dazu wird der Schleſ Ztg offiziös ge
ſchrieben der Zeuge nämlich Frhr v Zedlitz ſei nichts
weniger als klaſſiſch und es wäre nicht das erſte mal daß
ſeine Privatpolitik überſchätzt wurde Dann heißt es

Wir wiederholen daß an der zuſtändigen Stelle im Reichs
ſchatzamt kein ſolcher Geſetzentwurf und überhaupt kein
anderer über die Branntweinſteuer als der bekannte ausge
arbeitet iſt Die Germ mag ſagen wo ihr Entwurf exiſtirt
Möglicherweiſe iſt es eine private Arbeit ebenſo wie jetzt ein
Entwurf über eine Emiſſionsſteuer mit 20 Millionen
P Ertrag angekündigt wird der aus Bankierkreiſen
ommt

Jn Karlsruhe wurde in der letzten Sitzung der Tarif
kommiſſion deutſcher Eiſenbahnverwaltungen
der Antrag Bayerns die Giltigkeitsdauer der
Rückfahrkarten allgemein auf zehn Tage zu erſtreckenmit überwiegender Mehrheit angenommen ich der Ver

treter der badiſchen Staatsbahnverwaltung ſtimmte dem An
trage zu

Der öffentliche Geſundheitszuſtand in Deutſch
land iſt während des laufenden Jahres bisher ein im all
gemeinen zufriedenſtellender geweſen und es ſcheint insbeſondere
daß der von ſachverſtändiger Seite gethane Ausſpruch wonach
unſer Vaterland in dieſem Jahre von einer ernſteren

verſchont bleiben werde in Er
füllung gehen ſoll Der ausnahmsweiſe trockene Witterungs

arakter des Frühlings mag auf die günſtig Geſtaltung der
olksgeſundheit nicht ohne er Cinfluß ſein da

namentlich die Ausbreitung der Cholera an das Vorherrſchen
feuchtwarmer Klimaverhältniſſe gebunden iſt Daß die ſorg
fältige geſundheitspolizeiliche Ueberwachung des Verkehrs die
Reinigung und Reinhaltung der gewohnheitsmäßigen Ab
lagerungsſtätten von geſundheitsbedenklichen Stoffen aller Art
in Verbindung mit vermehrter Achtſamkeit des Publikums im
33 und ganzen ihr weſentliches der
Eindämmun idemiſcher Gefahren beiträgt ſteht ebenfalls

feft und wird einen Anſporn bilden T dem betretenen Wege
nicht ſtehen zu bleiben oder gar umzukehren Die Kalamität

r rwerbsleben zu e als man die Lehrenjener Leidenszeit ſo bald wieder vergeſſen ſo

Der Tod Emin Paſf cheint naa s den neuMeldungen aus Afrika dort Ken weifel ar
unterworfen

In einem dem belgiſchen Afrilaforſcher Kapitän Becker über

ſandten Briefe Tippu Tip s findet ſich folgende Stelle
Nachrichten von Sard ben Abed Derſelbe iſt von Korronde

in der Richtung auf Unjoro und Wadelai abmarſchirt um mit
einem ſeiner Lute der große Elfenbeineinkäufe gemacht hat
zuſammenzutreffen Sard ben Abed ſtieß mit Emin Paſcha zu
ſammen der kriegeriſch gegen ihn auftrat Beide kämpften zwei
Tage mit einander am dritten wurde Emin beſiegt und unter
ſtarken Verluſten zum Rückzuge ſenethigt Am vierten Tage
machten ſich die Leute Sard ben Abed s zur Verfolgung Emin s
z und holten ihn ein Es gab neue Kämpfe Emin wurde
mit ſeiner ſämmtlichen Mannſchaft gefangen ge
nommen und getödtet Von den Leuten ſeiner Truppe
w nur die in Wadelai oder ſonſtwo Zurückgebliebenen am

eben

Alle Unklarheit wird auch durch dieſe Darſtellung nicht be
ſeitigt Daß Emin den vom Sklavenhandel lebenden Arabern
verhaßt war iſt bekaunt und daß dieſen die Hinwegräumung
deſſelben am Herzen liegen muß iſt ſelbſtverſtändlich Darum
erſcheinen aber auch die Zeugniſſe von ihrer Seite nicht ganz

unverdächtig

Nach der Statiſtik in der kultusminiſteriellen Denkſchrift für
die Chicagoer Weltausſtellung beträgt die Zahl der öffent
lichen Schulen im Deutſchen Reiche 56,563 Jn ihnen
wurden von 120,032 voll beſchäftigten Lehrkräften unter denen ſich
mindeſtens 13,750 Lehrerinnen befanden 7,925,688 Schulkinder
unterrichtet Der unmittelbare Aufwand für die Volksſchulen
abgeſehen von den Ausgaben für die allgemeine Schulverwaltung
Schulaufſicht Lehrerbildung u dgl ſtellt ſich mindeſtens auf rund
242,400,000 wovon wenigſtens 69,305,000 M aus den Staats
kaſſen fließen Bei 49,428,470 Einwohnern des Reiches entfallen
auf je 100 Einwohner 16,03 Volksſchüler und auf durchſchnittlich
874 Einwohner je eine Volksſchule Eine Lehrkraft hat im Durch
ſchnitt 66 Schüler zu unterrichten Die Koſten eines Schulkindeß
der öffentlichen Volksſchulen berechnen ſich auf jährlich 30,58 M

Die S,chulbehörde in Metz hat auf Andrängen des katho
liſchen Klerus die Volksſchulen in Pfarrſchülen umge
wandelt ſo daß jetzt die Schulbezirke den einzelnen Pfarreien
entſprechen Dadurch iſt ein für allemal der Ausbau der dortigen
Schulen zu ſieben oder achtklaſſigen Schulſyſtemen unmöglich ge
macht wie in den größeren Landorten muß man ſich mit dreiund vierklaſſigen Schulen begnügen die ſich in ihren Leiſtungen

natürlich nicht über die Landſchulen erheben können Schädigend
auf den Unterrichtsbetrieb wirken die neuen Pfarrſchulen auch
dadurch daß beim Verziehen der Eltern von einer Pfarrei in die
andere auch ein Schulwechſel ſtattfinden muß Dieſe paünſtigen
Verhältniſſe ſind um ſo bedauerlicher als es dort gilt bei
einheimiſchen bekanntlich nur franzöſiſch redenden Bevölkerung
die Kenntniß der deutſchen Sprache einzubürgern eine Aufgabe
die bis jetzt nur unvollkommen gelöſt werden konnte Die Be
ſeitigung dieſer Maßnahme die allen pädagogiſchen Erfahrungenwiderſpricht und in der Praxis den deutſchen Unterricht direkt

e dtheltigt wird hoffentlich nicht allzu lange auf ſich warten
aſſen

Dem deutſchen Reichskommiſſar auf der Weltausſtellung in
Chicago Geheimrath Wermuth iſt der Rothe Adlerorden
3 Klaſſe mit den Jnſignien der Königlichen Krone verliehen
arg wovon Geheimrath Wermuth telegraphiſch benachrichtigt

wurde

Die Uſambara Kaffeebau Geſellſchaft zum Anbau
von Kaffee an den Berghängen von Handei wird am 7 Juni in
berliner Architektenhauſe mit einem Kapital von 250,000 kon
ſtituirt werden nachdem ein kurzer Proſpekt von dem Komitee
veröffentlicht worden iſt in welchem zur Zeichnung des Reſtes
von 100,000 M in Antheilſcheinen zu 200 aufgefordert wird
J erfolgt bis zum 30 Mai bei der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft

Leipzig 27 Mai Der Hochverraths Prozeß der dem
nächſt vor dem Reichsgericht zur Verhandlung kommt richtet
ſich gegen einen aus Oeſterreich ſtammenden Bergmann Blaſius
Graſſer der in Oberhauſen in der Rheinprovinz mit

a h e heverhaftet wurde Die Verhandlungen beginnen Mittwoch den
7 Juni vor dem vereinigten 2 und 3 Strafſenat unter
des Senatspräſidenten Dr von Wolf Es ſind zu dem Proze
der zweifellos wieder unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ver
handelt werden wird etwa 40 Seugen geladen Für die Ver
andlung ſind zwei bis drei Tage in Ausſicht genommen
equiſition des Leipziger Landgerichts wurde der in Wien

den Zeitungspolemiken über den angeblichen jüdiſchen Ritualmord
bekannte Panlus Meyer geweſener Talmudſchüler angeblich
Schriftſteller und Talmudiſt nach Wilna in Rußland zuſtä
evangeliſch ſeit 1887 getauft verhaftet und wird na
ausgeliefert Meyer wird hie wegen ſeiner Bro

Schafe im Wolfspelz und Wölfe im Schafspelz, die die betige
Angriffe gegen proteſtantiſche Geiſtliche enthält und in Leipzig
konfiszirt wurde

Poſe 27 Mai Der Erzbiſchof von Stablewski iſt heute
nachmittag von ſeiner Romreiſe hierher zurückgekehrt

Marinenachricht S M Kreuzer Falke iſt am 27 d
von Kamerun nach Monrovia in See gegangen

vwyvv Ex näÖèàQÜ2

Zu den Wahlen
Halle 29 Mai Jm Prinz Karl fand geſtern nachmittag

eine von den vereinigten Parteien der Allgem Ordnung s

er ar ger atte 83 de itag trufene erverſammlun att die ſo rewar daß vor Keöſlang der Verhandlungen die Stähualne
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r Einleitungsanſprache des Vorſitzenden Hru Geh RegJa ne a D v v und der Rede des Hrn
Rechisanwalts Glimm wurde von theilweiſe lange anhaltenden
lärmenden Zwiſchenrufen Gelächter c unterbrochen während in
den nachfolgenden Erörterungen die ſehr weitſchichtig angelegten
Ausführungen der Sozialdemokraten vollkommen ruhig angehört
dagegen Reduer anderer Parteirichtung ſortgeſebt derart lärmend
unlerbrochen wurden daß ſelbſt bei Aufwendung großer Lungen
kraft immer nur ein Theil der Rede verſtändlich war Die
Störenfriede wurden zwar von den eigenen Genoſſen mehrfach
dringend zur Ruhe gemahnt aug die anweſenden Führer
gaben ſich dem Anſcheine nach Mübhe ihrerſeits zur Auf

der Ruhe beizutragen aber alle zie
Anſtrengungen waren fruchtlos Zuletzt wurde die Sache ſo arg
daß der Herr Vorſitzende die Sitzung ehe alle vorgemerkten
Redner zu Worte gekommen waren mit dem inweiſe ſchließen
mußte daß bei dem Mangel jedes M Anſtandes u ſeiten
der Sozialdemokraten ein ernſtes Weiterberhandeln unmöglich ge
macht zu ſchnodderigen Bemerkungen aber die Zeit viel zuernſt ſa Der darauf folgende ab war echt
kratiſch Kaum war das von den Mitgliedern der nichtzozial
demokratiſchen Parteien auf das deutſche Vaterland re
Hoch verklungen ſo ſtimmten die Sozialdemokraten ihren Schlacht
geſang die Marſeillgiſe an rotteten ſich im Saale zuſammen
und zogen derart geſchloſſen und langſam den Ausgängen zu daßmehrere e eereegen herbei außen werden mußten um die

ordnungsmäßige Entleerung des Saales zu bewirken Vie Nicht
ſozialdemokraten welche ein patriotiſches Lied anſtimmen wollten
wurden von vorn herein gründlich niedergeſchrieen Nachdem der
Haupttrupp der Sozialdemokraten den Saal verlaſſen hatte bil
deten ſich mehrfach kleinere heftig ſtreitende Gruppen und es be
durfte des beſonnenen Vorgehens der Polizeibeamten um die er

ten Köpfe ohne weitere Ausſchreitungen aus einander zu bringen
ebrigens ſind auch während der Verhandlungen aus dem Hinter

grunde des Saales auf Veranlaſſung der in der Nähe Sißzenden
mehrere Perſonen durch herbeigerufene Polizeiſergeanten aus dem
Saale gebracht worden ein Vorgang der bei dem allgemeinen
Lärme ohne ßer Aufſehen vor ſich ging Ueber die Verhand
lungen ſelbſt iſt folgendes zu berichten

Hr Oberbürgermeiſter a Geh Reg Rath v Voß über
nahm den Vorſitz und berief als Beiſitzer die Herren Amts
erichtsrath Zacke Allgem Ordnungspartei Schloſſermeiſter
üchner Konſerv Handlungsgehilfe Remmler Äntiſemit

Der Hr Vorſitzende berichtete zunächſt über die Vorbereitungen
der Reichstagswahl und legte die Gründe dar welche die drei
vereinigten Parteien zur Aufſtellung einer Sonderkandidatur
Foaenn er dem Kandidaten der Liberalen und Nationalliberalen

r Alexander Meyer veranlaßte und eröffnete die Verſammlung
mit einem Hoch auf den Kaiſer Darauf erhielt Hr Rechtsanwalt
Glimm das Wort Derſelbe legte ſeinen Slandpunkt zu den
größeren politiſchen Tagesfragen dar Jm Vordergrunde aller
politiſchen Jntereſſen ſtehe die Militärvorlage und es komme im
weſentlichen darauf an einen Kandidaten der für dieſelbe ein
tritt durchzubringen Ein zweites ebenſo wichtiges Ziel ſei der
Sozialdemokratie den Wahikreis zu entreißen um dies zu er

reichen werde man wie er offen und ehrlich erklären wolle in
Der Sieg in

nach ſeiner vollen Ueberzeugung gewiß
es komme nur darauf an den Weg zu findenauf welchem dies am ſicherſiten und wirkſamſten
geſchehen könne Lange ſei überlegt worden ob die Allgemeine

der Stichwahl mit den Liberalen zuſammengehen
dieſer Richtung ſei

Ordnungspartei nicht gleich im erſten Wahlgange für Dr Alexander
Meyer eintreten müſſe Man ſei aber überzengt daß es noth
wendig und zweckmäßig ſei bis zur Stichwahl getrennt zu mar
ſchiren um ſo in die Lage zu kommen alle vorhandenen Streit
maſſen zu ſammeln und den Feind mit gewaltiger Kraft ſchlagen
u können Möglich ſei daß die Sozialdemokratie durch ihre
ropaganda Zuwachs erhalten habe aber die Wählerſchaft könne

die Schande nicht mehr tragen im Reichstage durch einen Sozial
demokraten verlreten zu werden Redner ſei von der Noth
wendigkeit der Militärvorlage überzeugt Nachdem 1870/71 das
Deutſche Reich gegründet habe ſich bald die Anſchauung Bahn
brechen müſſen daß nun für uns nichts mehr zu gewinnen ſei
ſondern nur die großen Errungenſchaften zu vertheidigen und zil
erhalten ſeien Dieſe Anſchauung habe naturnothwendig auch bei
der Militärvorlage Eingang ten alles was ſeither zur Ver
mehrung und Stärkung der Wehrkraft geſchehen ſei mehr auf die
Vertheidigung als auf den Angriff zugeſchnitten geweſen Von
dem Geſichtspunkte aus daß der Angriff die beſte Vertheidigung
ſei wäre die neue Militärvorlage eingebracht welche unter
Schonung der älteren verheiratheten Leute die jüngeren mehr

wolle Der weitere Geſichtspunkt daß die
irmee jederzeit ſo ſchlagfertig und ſtark iſt damit

nach zwei Fronten ein etwaiger Krieg in das Feindes
land getragen werden kann ſei ungeheuer wichtig
Wenn die Verſtärkung des Heeres nothwendig dann komme nur
noch in Frage ob Deutſchland wirthſchaftlich ſtark genug ſei um
die Mittel zur Durchführung der Vorlage aufbringen zu können
Es würden gefordert vro Jahr 50 55 Millionen das betrage
auf den Kopf der Bevölkerung 1 M Jn Hinblick auf andere
Länder in denen die Heereslaſten viel größer ſind als in
Deutſchland und angeſichts der großen Gefahr dürfe man nicht
zögern dieſe Summe zu bewilligen ein unglücklicher Krieg
werde abgeſehen von ſeinen Schrecken durch Verwüſtung des
Reiches und die Kriegslaſten viel mehr Opfer erheiſchen als jetzt
verlangt werden Ueber die Steuern die von der Regierung
zur Deckung der Koſten der Militärvorlage vorgeſchlagen ſind
könne man verſchiedener Meinung ſein Mit der Brau und
Branntweinſteuer könne er Redner ſich nicht befreunden Da
gegen ſei ihm die Börſenſteuer außerordentlich ſympathiſch aller
dings mit der Einſchränkung daß das reelle Geſchäft nicht ge
troffen wird ſondern im weſentlichen nur die reinen auf Gewinne
e Spekulationsgeſchäfte Wer von der Nothwendigkeit
der Militärvorlage überzeugt iſt werde zur Beſtreitung
der Laſten auch die Miktel finden Es komme nicht darauf
an ſo ſchnell neue Steuern zu finden Vorläufig könnten
die Loſten durch Matrikularumlagen von den Einzelſtaaten
aufgebracht werden bis zu der Zeit wo ein geſunder
Gedanke gefunden iſt für eine gerechte Steuer welche
den reicheren Leuten die Laſten bezahlen läßt Auf andere Ge
biete übergehend bemerkt Redner daß er nicht Freihändler ſei
jondern Schnutzzoll verlange weil er von der Zweckmäßigkeit der
a zum Schutze der heimiſchen Produktion Ihirzengt ſei Das

andwerk befinde ſich in einer beſonders gedrückten Lage ebenſo
die Landwirthſchaft Zur Aufbeſſerung des Handwerks ſeien die
Jnnungen wie ſie nach der Gewerbeordnung geſchaffen ſind zu
erhalten und weiter zu ſtärken Auch das Pfuſchertthum ſei zu
beſeitigen durch rn des Befähigungsnachweiſes letzterer
allerdings nicht in dem vollen Umfange wie die Handwerker ihn
erſtreben ſondern nur inſoweit als durch mangelhafte Arbeiten
Geſahr für das Publikum eintreten könne Zur Sicherheit der
Bauhandwerker gegen zahlungsunfähige Unternehmer müſſe ein
Geſetz geſchaffen werden wonach im Grundbuche hinter dem dem
Werthe entſprechenden Grunderwerbspreiſe die Handwerker
forderungen gleichmäßig einzutragen ſind ohne Mitwirkung des
Grundeigenthümers Gegen Wucher und unreelle Abzahlungs

ift gegen den unreellen Hauſirhandel Schwindel Wander
ger und Auktionen ſeien geſeßgeberiſche Maßnahmen erforder

lich Die Lage der Landwirthe ſei ſehr gedrückt und man könne
es ihnen nicht verdenken wenn ſie g zur Wahrung ihrer M
Intereſſen zuſammenſchließen z einem Bunde beſitze doch Handel
und Jnduſtrie in den Handelskammern auch geeignete Vertretung
Ein Schutz der Landwirthſchaft ſei auch nothwendig ſelbſtverſtändlich
müßten dabei alle Intereſſen gleichmäßig berückſichtigt werden
Man könne es auch den Arbeitern nicht verdenken wenn ſie
dahin ſtreben ihre Lage zu verbeſſern Der in Ausſicht ſtehende
dentſchruſſiſche Handelsvertrag könne nur beurtheilt werden
wenn er ganz vorliege Es könnten in demſelben indeß die
Jnkereſſen der Landwirthſchaft nicht allein berückſichtigt werden

ſondern auch die Jntereſſen der Jnduſtrie ſeien in Betracht zu
ziehen Zweifellos würden nach Abſchluß des Handelsvertrages
große Mengen ruſſiſches Getreide auf den deutſchen Markt ge
worfen und dadurch die r edrückt werden eine unbeſchränkteVieheinfuhr bringe auch die eſtör einer Viehſeucheneinſchleppung

und damit weitere in ihrer Tragweite nicht abſehbare Opfer für
die Landwirthſchaft Dagegen ſei nicht abzuſehen welche Vor
theile der Handelsvertrag der Arduſirie Unſere Gold

währung e das ſei zu berückſichtigen die Wirkung daß mit
der Getreideausfuhr aus Rußland nach Deutſchland eine Export
prämie verbunden iſt in der Höhe des Geldagio s während umgekehrt die Ruſſen unſere gute Waare für ſchlechtes Geld be
ziehen Ein abſchießendes Urtheil über den Handelsvertrag laſſe
nur die raſng des Wortlautes zu a erhebliches Gewicht
müſſe aber auf die Intereſſen der Landwirthſchaft gelegt werden
da dieſer Stand für das Wohl des Vaterlandes und des Volkes
außerordentlich wied ſei Hinſicht auf den Anti
ſemitismus ſiehe Redner auf dem Standpunkte der Gleich
berechtigung der Konfeſſionen Aber als Chriſt und in
chriſtlichen Anſchauungen erzogen verlange er daß chriſt
liche Grundſätze und chriſtliche Anſchauungen im Handel und
Wandel im deutſchen Volke maßgebend bleiben So weit unſerem
Volksleben durch ſiorde Einflüſſe Schaden zugefügt werden
könne werde er ſich gegen dieſe Einflüſſe mit aller Kraft auf
lehnen Er ſei aber der Anſicht daß nicht die Juden unſer
Volksleben etgzu ſondern tauſendmal mehr die Sozial
demokraten eine Partei die bisher nichts weiter als papierne
Programme fertig gebracht und die Verhetzung des Volkes zu
Aufſtand und Ausſtand betreibe Unter den allgemeinen Geſichts
punkten daß eine geſchloſſene Phalanx in den Reichstag kommen
könne welche nicht Anſtand nehme die verfaſſungsmäßigen Rechte
des Königthums abzubröckeln habe er ſich da hier Schutz nöthig
ſei zur Annahme der Kandidatur bereit finden laſſen Beifall
und lang anhaltender Lärm Gelächter und Ziſchen Von den
Konſervativen ſprachen dann noch die
Profeſſor Dr Märcker Landrath v Werder Wertmeiſter
Kühne von den Freikonſervativen Hr Oberbergrath Arndt
von den Sozialdemokraten Tiſchlermeiſter Grothe Redacteur
Krüger Die Erörterungen drehten ſich lediglich um die Frage
wider und für die Sozialdemokratie Hr Geh Rath Märcker
betonte nur noch daß die Konſervativen für die Kandidatur
Glimm eintreten weil er nicht eintreten wolle für die Zwiſchen
händler ſondern für die produzirenden Stände

F Niemberg 27 Mai Jn der heute abend im Berger ſchen
Saale am Bahnhof hier abgehaltenen liberalen Wahl
verſammlung die von dem Vorſitzenden des Vereins der
Liberalen in Halle und dem Saalkreiſe Hrn Profeſſor
Dr Kohlſchütter geleitet wurde ſtellte ſich Hr Dr Alexander
Meyer ſeinen Wählern als Kandidat für die bevorſtehenden
Reichstagswahlen vor Jn ſeiner Rede wies derſelbe auf ſeine
frühere Wirkſamkeit als Reichstagsabgeordneter für unſeren Wahl
kreis hin und bezeichnete es als einen unverſtändigen Zuſtand
wenn dieſer Kreis in dem die Sozialdemokraten ganz zweifellos
in der Minorität wären durch einen Sozialdemokraten im Reichs
tage vertreten werde Durch eine Vereinigung mit den National
lüberalen ſei Ausſicht vorhanden nun dieſen unverſtändigen
Zuſtand zu beſeitigen Redner ging ſodann auf die Frage der

Militär Vorlage näher ein und beſprach eingehend die ge
wichtigen Gründe die ihn veranlaßt hätten ſich von einem Theil
der freiſinnigen Partei zu trennen und für die Vorlage in der
Geſtalt des Antrag Huene zu ſtimmen wie auch fernerhin
für dieſelbe einzutreten Jn der Aufbringung der Koſten habe
die Regierung allerdings einen unglücklichen Griff gethan denn
die in Ausſicht genommene Bier und Branntweinſteuer habe in
breiten Schichten der Bevölkerung eine große Beunruhigung
hervorgerufen Die freiſinnige Partei will den Mehr
aufwand durch eine Einkommenſtener die nur Einkommen
über 10,000 M belaſten würde decken und hoffe dieſen Antrag
um ſo ſicherer durchzubringen je mehr liberale Abgeordnete in
den Reichstag kämen Die breiteren Volksſchichten müßten von
einer Mehrbelaſtung auf alle Fälke verſchont bleiben und er halte
es für eine Ehrenpflicht der wohlhabenden Kkgſſen dieſe Steuer
aufzubringen Jn der nächſten Reichstagsſeſſion ſtünden aber
noch andere Kämpfe bevor die konſervative Partei gehe darauf
aus alles was an liberalen Einrichtungen geſchaffen ſei zu
vernichten und einen konſervativen Staat zu ſchaffen
Was ein ſolcher bedeute habe man an der Schulvorläge
geſehen von konſervativer Seite würde eine Beſchränkung
oder wenn möglich eine Beſeitigung der Freizügig
keit und eine Umänderung der beſtehenden Goldwährung
angeſtrebt Die Landwirthſchaft befände ſich in dieſem Jahre in
einer bedrängten Lage wie kein Menſch leugnen könne Der
artige Schwankungen der Getreidepreiſe und derartige bedrängte
Lagen ſeien aber ſchon zu allen Zeiten und unter jeder Form
einer Regierung eingetreten Ein Mittel gegen dieſelben habe
man jetzt noch nicht gefunden ebenſowenig wie man ein ſolches
gegen Ueberſchwemmungen oder Seuchen beſitze Dieſen be
dauernswerthen Zuſtand habe man zur Bildung des Bundes der
Zandwirthe benutzt der darauf wirken ſolle alle Mittel der
Geſetzgebung der Landwirthſchaft zuzuwenden Er fürchte aber
daß alle Vortheile den Großgrundbeſitzern allein zugewendet
würden und daß die kleineren Beſitzer das Nachſehen haben
würden Redner ſtehe nach wie vor auf dem liberalen Stand
punkte und bitte die mit ihm Gleichgeſinnten um ihre Stimme
bei den Wahlen Nach der mit äußerſt lebhaftem Beifall auf
genommenen Rede meldete ſich Hr Krüger Sozialdemokrat
zum Wort ſeine Ausführungen wurden durch heftige Miß
fallensbezeugen des dichtgefüllten Sagles die deutlich zeigten
wie wenig Boden hier für die Jrrlehren der Sozialdemokraten
vorhanden iſt häufig unterbrochen Hierauf gab Hr Rede
mann Plößnitz unter frendiger Zuſtimmung der Anweſenden
ſeinen Anſichten über das Familienglück wie es unter der gegen
wärtigen geſellſchaftlichen Ordnung beſtehe gegenüber den ver
rotteten Verhältniſſen bei den Sozialdemokraten Ausdruck
Die Verſammlung wurde hierauf durch ein von Hrn Dr
Alexander Meyer auf den Landesherrn ausgebrachtes Hoch
geſchloſſen

F Könnern 28 Mai Jn der heute nachmittag hier im
Saale des Schützenhauſes abgehaltenen Wahlverſamm
lung begrüßte der Vorſitzende des Liberalen Wahlvereins
für Halle und den Saalkreis Hr Profeſſor Dr Kohl
ſchütter die überaus zahlreich erſchienenen Anweſenden und
ſtellte denſelben im Namen des Vorſtandes den Kandidaten für
die bevorſtehenden Reichstagswahlen Hrn Dr Alexander
Meyer vor Früher ſei derſelbe den Wählern als Kandidat der
ein w Partei empfohlen worden jetzt ſei er aber auch der
ertrauensmann der nationalliberalen Partei und auch viele

r ſich für ihn erklärt Das Bewußtſein dringe
erfreulicher Weiſe durch daß die Nothwendigkeit liberale Ver
treter in den Reichstag zu ſenden anerkannt werde Jm Wahl
kampfe ſtünde den Liberalen ein Feind in den Sozialdemokraten
gegenüber dieſen ſtünden Mittel zur Verfügung die ſeiner Partei
fehlten denn dieſe könne keine goldenen Berge keine umwälzende
Aenderung im ganzen Staatsweſen verſprechen Die Liberalen
wollten das Staatsweſen fördern nicht mit plumper Hand in das
Getriebe hineingreifen Beifall die anweſenden Sozialdemo
kraten verſuchten durch u zu ſtören wurden aber bald
energiſch zur Ruhe gebracht Hierauf ergriff Hr Dr A le xander

ey er das Wort Es ſeien gegenwärtig 12 Jahre daß er zum
erſten male in dieſen Kreis in dieſe Stadt gekommen ſei Als
ganz unbekannter Mann habe er ſich um das Mandat beworben
und damals keine anderen Mittel beſeſſen als den Wählern ſeine
Anſichten darzulegen Dieſelben hätten ſo biel Vertrauen erworben
doß ihm noch zu u weiteren malen das Mandat eerSg
worden wäre enn er bei den letzten Wahlen aus der Sttſch
r ger ſei ſo ſei der Grund in einer damaligen Krankheit
zu ſuchen geweſen ie h der Parteien habe es ſ Zt
einem Sozialdemokraten ermöglicht in den Reichstag zu kommen

erren Geh Reg Rath d

können indem fie ihn als Kandidaten aufgeſtellt hätten Jn
Bezug auf ſeine Perſon müſſe er zunächſt einige Einwürfe ent
kräften die von feindlicher Seite gegen ihn C worden ſeien
Man habe geſagt mit der Kandidatur in Halle und dem Saalkreiſe
h es ihm gar nicht ernſt denn er habe ſich auch gleichzeitig in

oſtock zur Wahl ſtellen laſſen Dies ſei ein Jrrthum er habe
allerdings anfänglich auf eine Anfrage aus Roſtock nach längerem

ögern eingewilligt eine Kandidatur anzunehmen dieſelbe aber
m gleichen Augenblicke von der Hand gelehnt nachdem ihm amgleichen Tage die Aufforderung von Halle das ihm perſönlich

viel näher liege zugegangen ſei Jnnerhalb 24 Stunden ſei in
Roſtock ein anderer Abgeordneter Herr Geh Kommerzienrath
R äh el Berlin der Präſident der Handelskammer Berlin alsKäſolger an ſeine Stelle getreten Für ihn ſtünde es f
daß er keine Kandidatur als die hieſige annehmen würde in
anderer Einwurf der gegen ſeine Perſon gemacht ſei bezi
ſich auf ſein religiöſes Bekenntniß man behaupte er e

Seine Freunde e ar dieſen Zwieſpalt vermeiden zu

ude Er habe bereits in früheren Jahren die öffentliche Er
klärung abgegeben daß er ein Chriſt und von chriſtlichen Eltern
geboren ſei nun in den Verhältniſſen habe ſich nichts verändert
er ſei immer noch ein Chriſt und von chriſtlichen Eltern geboren
Beifall Für ſeine Kandidatur hätten ſich die Ausſichten

weſentlich gebeſſert da die beiden Parteien die ſich im Deutſchen
Reiche wirklich am nächſten ſtünden geeinigt hätten Es komme
jetzt nicht darauf an in der Vergangenheit zu wühlen ſondern indie ukunft zu blicken Redner beſpricht ſodann die Militär
vorlage und giebt ſeiner innerſten Ueberzeugung Ausdruck daß
eine Vermehrung des ſtehenden Heeres im Anſchluß an den
Antrag Huene durchaus nothwendig ſei Die Militärvorlage
verurſache einen nicht unbedeutenden Aufwand an Koſten aber
ſie bringe auch andere Vortheile nach denen von ſeiten der
Liberalen lange geſtrebt ſei Sie gewähre die Abkürzung der
dreijährigen Dienſtpflicht in eine zweijährige um dieſe ſei von
en Freiſinnigen ein dreißigjähriger Krieg geführt worden

und nun habe die Regierung den von dieſer Partei ver
tretenen Standpunkt anerkannt Ein weiterer Vortheil ſei daß
bei der neuen Organiſation zunächſt nur die jüngeren Fahrgänge
gegen den Feind ins Feld geführt und die älteren Leute die
oft Familienväter ſind für den Dienſt in den Feſtungen und
auf den Etappenſtationen verwendet würden Nun erfordere
die Militärvorlage ſehr große Opfer Die Regierung
habe einen entſchieden ſchlechten Griff gethan dieſe durch
eine Bier und Branuntweinſteuer decken zu wollen dieſe
in Ausſicht geſtellten Steuern hätten eine tiefgreifende Beun
ruhigung im Volke hervorgerufen weniger Anſtoß habe eine
höhere Beſteuerung der Börſe gefunden Er und ſeine Freunde
hätten ſchon 1887 den Vorſchlag gemacht die Einkommen über
10,000 M zu beſteuern Es ſei ungerecht und falſch einzelne
Berufsklaſſen wie z B Brauer und Brenner herauszugreifen
um die Steuer für etwas anfzubringen das allen gemeinſam zu
gute käme Er ſei damals mit ſeinem Vorſchlage von der Majo
rität zurückgewieſen worden er glaube aber jetzt beſſere Ausſicht
zu haben daß ein ſolcher Vorſchlag nunmehr auf guten Boden
ſiele Nach ſeiner Anſicht ſei die Frage wie ſtark das ſtehende
Heer ſein ſolle keine politiſche keine Parteifrage das Programm
der Partei enthalte darüber kein Wort und man könne ihm nicht
vorwerfen daß er das freiſinnige Parteiprogramm verletzt habe
Wenn die Militärvorlage im Reichstage erledigt ſei dann liege
ein langer Zeitraum von fünf Jahren vor uns in dem viel ge
ſchehen könne Die liberale Partei müſſe dann ſtark genug ſein
um alle Angriffe auf die liberalen Errungenſchaften die von kon
ſervativer Seite gemacht würden abzuweiſen Redner beſpricht
die Verſuche die gemacht werden um die religiöſe Gleichberech
tigung die Freizügigkeit die Goldwährung zu beſeitigen Hier
bei müſſe er noch eine Frage zur Sprache bringen die Sonn
tagsruhe bei der zweifellos ein ſchwerer Fehler in ihrer Aus
dehnung auf die Allgemeinheit gemacht worden ſei Die frei
ſinnige Partei Pope drei Jahre hindurch einen Geſetzentwurf
eingebracht der der Kinder und Frauenarbeit größere Schranken
ſetzen wollte Bismarck habe dreimal hinter einander die Entwürfe
in den Papierkorb geworfen er ſei ein Feind aller Arbeiterver
günſtigungen geweſen während der Kaiſer die gegentheilige An
ſicht hegte die Foige davon ſei Bismarck s Sturz geweſen Die
Regierung habe den Entwurf wieder auſgenommen allerdings
noch mit einer Sache zuſammen die noch lange hätte ruhen
können Die Freiſinnigen waren der Anſicht geweſen daß die
Fabrik und Handwerksarbeit an den Sonntagen ruhen ſollte die
Regierung ging weiter und verbot auch den ganzen Handelsver
kehr am Sonntag ſie begünſtigte die Gaſtwirthe und ſchädigte
Tauſende von kleineren Bürgern auf das einpfindlichſte Die
Uebelſtände die ſo entſtanden hätten ſich als viel größere als
geglaubt herausgeſtellt es müßten entſcheidende Schritte gethan
und Wandel geſchaffen werden Wenn er in den Reichstag käme
ſo würde er für eine Umgeſtaltung dieſer brennenden Frage ein
treten Wie der Herr Vorſitzende bereits ausgeführt könnten die
Liberalen keine goldenen Berge verſprechen ſie hätten aber das
tiefſte Mißtrauen gegen alle die ſolche Rezepte hätten Nur
langſam und ſtetig könne man an der Verbeſſerung der allge
meinen Lage arbeiten Das Loſungswort habe einer unſerer
größten Dichter zuſammengefaßt in die Worte

Beſchäftigung die nie ermattet
Die langſam ſchafft doch nie zerſtört
Die zu dem Bau der Ewigkeiten
Zwar Sandkorn nur für Sandkorn reicht
Doch von der großen Schuld der Zeit
Minuten Tage Jahre ſtreicht

n dieſem Sinne bitte er die liberalen Wähler um ihre Stimmen
Gebhafter lang anhaltender Beifall Hierauf erklärte Herr
Profeſſor Löning im Namen des Vorſtandes des National
liberalen Vereins der Stadt Halle und des Saalkreiſes daß der
ſelbe alle Mitglieder ſeiner Partei auffordert ihre Stimme Herrn
Dr Alexander Meyer zu geben Durch die Auflöſung des Reichs
tages ſei das Volk vor eine ſchwere Entſcheidung geſtellt worden
Die Nationalliberalen hielten die Bewilligung der Militärvor
lage in der Faſſung Huene für durchaus erforderlich Wenn auch
augenblicklich keine Kriegsgefahr vorhanden ſei ſo müſſe man doch
gerüſtet bleiben Er habe lange in Frankreich gelebt und kenne
die Stimmung ſehr wohl viele Leute wollten durchaus
den Frieden aber es brauchten nur in Paris wenige
Leute aufzutreten die geſchickt die Maſſe mit fortreißen
und wir haben den Krieg darin ſtimme er ganz Herrn
Dr Alexander Meyer bei Die Vortheile die die Vorlage ge
währe ſeien keine geringen Aus dieſen Gründen müßten alle
Parteirückſichten beiſeite geſtellt werden und die Wähler möchten
ihre Stimme auf Dr Alex Meyer den geeignetſten Vertreter
vereinen Lauter Beifall Dr Meyer ſei nicht nur einig mit
ihnen im Kampfe für die Militärvorlage er ſei mit ihnen
auch einig im Kampf gegen die Sozialdemokratie den
ärgſten Feind Dr Meyer ſei mit ihnen auch einig daß die Laſtenvon den reicheren Klaſſen gedeckt und nicht von den breiteren
Schichten des Volkes getragen würden Noch ein anderes ver
binde die Nationalliberalen mit Dr Meyer ex ſei einig mit
ihnen in der Vertheidigung der politiſchen Rechte und politiſchen
Freiheit Wenn ein könſervativer Reichstag zuſtande käme ſo
würde an den höchſten Gütern der Nation gerüttelt und dieſe
vernichtet werden Wenn der konſervative Kandidat nach
hier komme dann möchten die Wähler ihn nur fragen
wie er die Laſten vertheilen wollte wie er über die
Freizügigkeit die Doppelwährung die Rechtsgleichheit denke Bei
einer Zerſplitterung der Stimmen gewännen die Sozialdemokraten
an Voden und der befördere die Wahl des Sozial
demokraten der Dr Alexander Meyer ſeine Stimme
nicht gebe Stürmiſcher Beifall Jm weiteren Verlauf der
Dorgſſion verſuchte dann noch der ſeitens der ſozialdemokratiſchen
Partei aus Halle nach hier entſandte Hr Otto Mittag
Giebichenſtein die Anſicht ſeiner Partei zur Geltung zu
bringen Einem anderen ſozialdemokratiſchen Redner mußte



e

Dr Kohlſchütter die

wegen ſeiner dreiſten Angriffe auf die liberale Partei das Wort
entzogen werden Hierau erſammlung mit einem begeiſtert aufge
nommenen Hoch auf den Kaiſer

in Die Nationalllb Korreſp veröffentlichteiie Liſte S alen allongl b erate Kandidaten bis
er in 117 Wahlkreiſen aufgeſtellt ſind in weiteren 15 Wahl

iſen ſind die Verhandlungen noch nicht zum Abſchluß gekommen
n 316 Wahlkreiſen hat die ſozialdemokratiſche Partei

wie der Vorwärts meldet bis jetzt Kandidaten aufgeſtellt

Ausland
reich z nngarn Bei dem vorgeſtrigen Empfangr Delegation ſprach der Kaiſer mit

r auffallend gnädig und äußerte ſeine Anerkennung über
e eder deltſch böhmiſchen Abgeordnetentn urd 53 Kaiſerſt Plener auch über das künftige Verhalten der RegierungWahee den Zuſanden in Böhmen geſprochen haben Gegen

ber Chlnmezky petonte der Kaiſer die Nothwendigkeit einer
Förderung der Handelsmarine Zum DelegirtenVrr J J raſdenten des Philologenkongreſſes äußerte

der Kaiſer ſeine Befriedigung über den Verlauf des Kongreſſes
er war erfreut über die Mittheilung daß die polniſchen
tſchechiſchen und kroagtiſchen Vertreter erklärten daß ſie kein
anderes Beſtreben kennen als auf dem Boden gemeinſamer

Kulturintereſſen mit den Deutſchen Hand in Hand zu gehen
Zum Delegirten Stalitz ſagte der Kaiſer es wäre zu
wünſchen daß die trieſter Gemeinderathswahlen günſtig ans
ſallen möchten Auf die Bemerkung Stalitz daß die bis
herigen Wahlen nicht der Ansdruck der patriotiſchen Geſinnung
der trieſter Bevölkerung geweſen ſeien bemerkte der Kaiſer
Das weiß ich ganz gut man hat es auch beim Stapellauf

geſehen Die jungtſchechiſchen Delegirten Herold
geak und Maſaryk wurden vom Kaiſer nicht an
eſprochen Zu dem vierten jungtſchechiſchen DelegirtenAdamet ſagte der Kaiſer Sie gehören heuer wieder der

Delegation au
Infolge der Prager jungtſchechiſchen Ausſchrei

tungen am Freitag abend iſt die Regierung zu ſchärfſten
Unterdrückungs Maßregeln entſchloſſen Die jnng
tſchechiſche Parteileitung kündigt rückſichtsloſeſte Oppoſition
event Abſtinenz in Reichsrath und Landtag an

Die hermannſtadter Tribuna beſtätigt die Mittheilung daß
en geſammte ExecutiveKomiteeder rumäniſchen
Nationalpartei ein Strafprozeß eingeleitet worden iſt

Norwegen Die Regierung beſchloß dem Storthing einen
Antrag vorzulegen betr die Emiſſion von 3 Millionen von
dem bisher noch nicht emittirten Theile der Anleihe des Jahres
1892 weil das Storthing beſchloſſen hat den Grundſond der
Hypothekenbank mit Staatszuſchuß um 1 Million zu vergrößern

Dänuemark Eine am Sonnabend nachmittag bei Odenſe auf
Fünen abgehaltene von etwa 1800 Theilnehmern beſuchte Ver
ammlung von Landwirthen hat die Bildung einer allgemeinen
äniſchenagrarpolitiſchen Partei beſchloſſen deren Haupt

zweck die Herabſetzung der Jnduſtrie Schutzzölle und die Reviſion
der Geſindeverordnnngen ſein ſoll Die agrarpolitiſche Bewegung
anf Fünen und in Jütland hat ſich ſchon ſeit längerer Zeit ent
wickelt und organiſirt

Eugland Lord Salisbury ſetzt ſeine iriſche Agitations
reiſe fort Er hielt am Freitag abend in Londonderry in
einer zahlreich beſuchten Verſammlung eine Rede in welcher
er folgendes ausführte

Das Land hätte noch vor den Wahlen bei einem ſo bedeu
tenden Geſetz wie Homerule genaue Einzelheiten erhalten
ſollen aber ſelbſt jetzt ſei der Schleier nur theilweiſe gelüftet
Noch immer habe man keine Klarheit über die entſcheidenden
Punkte wie die Beibehaltung der iriſchen Vertreter im Reichs
parlament und die finanziellen Maßuahmen Die Durchführung
der bisherigen Vorſchläge müßten Jrlands Bankerott und eine
Vermehrung der Steuern herbeiführen Jrland als eine
Nation zu bezeichnen ſei nichts als moderner Jargon den die
Geſchichte widerlege Falls Homerule eingeführt würde werde
die Regierung der Jnſel von den Nationaliſten monopoliſirt
werden deren wahren Charakter die Verhandlungen vor der

Parnell Kommiſſion und die prieſterlichen Beeinfluſſungen bei
den letzten Wahlen enthüllt hätten Die beſtehenden Einrich
tungen die polltiſche bürgerliche und religiöſe Freiheit werden
gefährdet die Minderheit mit Füßen gekreten werden
Homeruüle ſei das größte Unglück wovon Jrland
jemals bedroht worden ſei es müſſe um jeden Preis
abgewendet werden Die Gefahr ſei etwa dieſelbe wie die
welche vor zwei Jahrhunderten drohte nur ſei ſie ſubtiler
und bedenklicher Aber mit der Manneskraft und dem Helden
muth den Jrlands Vorfahren vor 200 Jahren bewieſen werde
r der gegenwärtigen ſchweren Kriſis unzweifelhaft wiederum
n Sieg errungen werden Die Erhaltung der legislativen
i ſei von weſentlichſter Wichtigkeit für Großbritannien
r Jrland für die Wohlfahrt des ganzen Reiches
Frankreich Jm Miniſterrath am Sonnabend theilte der

Unterſtaatsſekretär Delcaſſée eine Depeſche des General

gouverneurs von JndoChing La neſſan mit wonach Khone
am 22 Mai durch eine franzöſiſche Abtheilung faſt
ohne Lampf entſetzt worden wäre Khone hatte mehrere
Ang iffe auszuhalten Die Angreifenden welche zum größten

heil aus Laosleuten beſtanden und von ſiameſiſchen Man
kinen geführt waren hatten mehrere Todte und Verwundete

franzöſiſcherſeits waren 3 Tirailleure verwundet Zur Zeit
vollſtändige Ruhe es ſeien Maßregeln getroffen damit

Wage De vor einem Handſtreiche geſichert ſei Eine
Ton en epeſche Laneſſan s meldete daß die ſiagmeſiſchen
ren v am Mittwoch einen neuen Angriff gegen die
ger er Kolonialtruppen im Mekhongthale ünternahmen
rath toll erum zurückg ef chl agen wurden Der Miniſter

e Deye r3 abend entſcheidende Maßregeln beſchließen
die Erhebung d ren kammer nahm einen Geſetzentwurf wonach
30 Juni verlg gegenwärtigen Petroleumzolles bis zum
Der H gert werden ſoll mit 431 gegen 44 Stimmen anden mieten e Terrier erklärte re Verhandlungen mit
Monals beendet e hten würden ſicher zu Anfang des kommenden
des Finanzminiſters Hierauf beſchloß die Kammer auf Antrag

M 9 eeriehien Peytral Dienstag die Budgetkommiſſion zu
die Sag e beabſichtigte Millevoye unter Hinweis auf

erzöcerung d m Egypten und Madagaskar wegen der
onden d m hege des Botſchafterpoſtens in

es Auswarn n iren Jnfolge der Erklärung des Miniſters
gen Develle daß die Ernennung demnächſt erfolgen wernene jedoch auf die Anfrage verzichtet

obnier Weiſe die liſten beſuchten am Sonnabend in ge
auf dem parler Frieehoſe per Communards

ahnen Dort wurden rothezuf die entfaltet ünd mehrere Reden gehalten unter Ho ſen
ommunten kam es v nen of etorm o i ſhen der Agg

onflikten doch entleerte ſich ſchließ

ſchloß der et e Hr Jreieſer ke

z m en W 4 e

ine Veranlaſſung einzuſchreiten
Am Sonnabend fand in Anweſenheit des Bey s die Einweihung

des neu angelegten Hafens in Tunis ſtatt Der franzöſiſche
Juſtizminiſter Guérin hob in ſeiner Rede hervor Frankreich
ſei nicht nach Tunis gekommen um Krieg und Erobernungen zu
ſuchen ſondern um Frieden und Civiliſation z verbreiten und
um allen ausländiſchen und franzöſiſchen Ar eitern und Kapi
taliſten die volle Sicherheit zu verſchaffen

Jtalien Die Kammer hat am Sonnabend mit 145
8 75 Stimmen ein Budgetproviſorium bis Ende
Juni bewilligt

Jn Paleſtro fand am Sonnabend die feierliche Ein
werhung des Beinhauſes ſtatt Derſelben wohnten
der Herzog von Aoſta als Vertreter des Königs bei ferner
der rot General Fabre der öſterreichiſche Oberſt
Pott Abordnungen des Parlaments der Armee der Marine
und der Behörden Arbeiter und Militärvereine ſowie eine
Le Menſchenmenge Es ſprachen Gr der Senator
CLavallini Oberſt Faccio und der Deputirte Cavallini
letzterer brachte ein Hoch auf OeſterreichUngarn Frankreich
und Jtalien aus Dann hielt General Fabre eine Rede in
franzöſiſcher Sprache worin er hervorhob die Feier ſei er
greifend weil ſie beweiſe daß man nicht blos die tapfern
Gefallenen ehre ſondern auch die Gefühle der Brüder
lich keit bewahre Ebenſo beweiſe die Feier daß Italien
dankbar zu ſein wiſſe Oberſt Pott welcher zuerſt italieniſch
und dann franzöſiſch ſprach dankte für die Ehren die den
auf dem Schlachtfelde gefallenen Oeſterreichern erwieſen
worden ſeien Dies beweiſe einen großen Fortſchritt der
Civiliſation

Rußland Der Peſti Naplo erfährt von angeblich zu
verläſſiger Seite Rußland laſſe die berliner Signaturmächte
zum Zwecke der Einbernfung einer europäiſchen Konfe
renz nach Konſtantinopel vertranlich ſondiren Die
Aufgabe der Konferenz ſoll die Löſung der bulgariſchen
Fürſtenfrage in Gemäßheit des berliner Vertrages ſein
Der Gewährsmann des Naplo fügt hinzu die Friedens
zuverſicht in der Anſprache des öſterreichiſchen Kaiſers laſſe es
ausgeſchloſſen erſcheinen daß Rußland bei dieſem Schritte an
eine kriegeriſche Aktion denke

Oberſt Woronin vom Stabe des Warſchauer Militärbezirks
iſt zum Militär Attaché in Wien ernannt worden

Bulgarien Die Sobranje nahm am Sonnabend ein
ſtimmig ſämmtliche Artikel des Geſetzentwurfes betr die Ab
änderung der Verfaſſung an Der Schluß der Seſſion
erfolgt am 31 d M n St

Serbien Der König hat angeordnet daß das 11 Regiment
den Namen ſeiner Mutter führen ſolle Dem Miniſterpräſi
denten Dokitſch iſt der Weiße Adler Orden verliehen worden

Nordamerika Die wegen der Preisvertheilung auf der
Ausſtellung in Chicago entſtandenen Schwierigkeiten
haben am Sonnabend eine unerwartete Wendung genommen
Die Kommiſſare derjenigen Länder welche wegen der beabſich
tigten Art der Prämiirung die Ausſtellungsobjekte ihrer Staaten
von der Preisbewerbung zuürückzogen haben beſchloſſen daß

ihre Länder unter ſich konkurriren eine eigene
von der amerikaniſchen Abtheilung nnabhängige
Jnury ernennen und eigene Diplome austheilen
ſollen Bravo

Jm Verlaufe von wenigen Monaten erlebt man jetzt zum
zweiten male das Schauſpiel daß ein hervorragender amerika
niſcher Staatsmann dem bürgerlich tragiſchen Geſchick der
Zahlungsunfähigkeit verfällt Nachdem erſt kürzlich Herr Mac
Kinley der Vater des berüchtigten Zolltarifs in Zahlungs
ſchwierigkeiten gerathen iſt liet jetzt ſ Handelstelegr im Abend
blatt vom Sonnabend die Meldung vor daß der Schatzſekretär
unter Harriſon Herr Foſter ebenſo wie das ihm nahe ſtehende
Bankhaus Foſter Co die Zahlungen eingeſtellt haben Auf
Herrn Foſter fällt ein großer Theil der Verantwortlichkeit für
die amerikaniſche Silbergeſetzgebung der letzten Jahre welche für
die Union ſo verhängnißvoll zu werden droht Selten aber iſt
ſo wie jetzt in den Vereinigten Staaten der Bankerott des
M mit demjenigen der verantwortlichen Perſonen zuſammen
gefallen

Wie das Reuter ſche Bureau meldet erhielt der Stagts
ſekretär Gresham die amtliche Meldung daß die italieniſche
Regierung ihre Geſandtſchaft in Waſhington zur Votſchaft er
heben wolle

lich der Friedhof ohne weiteren Zwiſchenfall Die Polizei hatte

Gerichtsverhandlungen
Breslau 27 Mai Wegen Maijieſtätsbeleidigung wurde der

Herausgeber des ſozialdemokratiſchen Breslauer Lokal Anzeigers
der bisherige Reichstagsabgeordnete Knnert zu zwei Monaten
Feſtungshaft verurtheilt

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 28 Mai Jn Herrn Ziegeleibeſitzer Arnold

in Lengefeld konnte der köſener Turnverein den letzten
Schüler Jahns zu ſeinem Ehrenmitgliede ernennen A iſt krotz
ſeiner 80 Jahre noch ſehr rüſtig und konnte vor einigen Jahren
noch einen Marſch von Köſen nach Leipzig bezw Halle unter
nehmen

Lützen 28 Mai Geſtern nachmittag brannte die
Scheune des Gaſtwirths B in dem Orte Söheſten nieder
Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch nicht ermittelt
Jm Raps tritt in dieſen Jahre der Glanzkäfer als Schäd
ling auf wenn auch nicht in ſolcher Menge wie 1890 Der
Rüb en brand verurſacht den Zuckerrübenbauern in der Feld
flur Poſerna große Beſorgniß

8 Erfurt 28 Mai Bei einer in vergangener Nacht ab
gehaltenen polizeilichen zit wurde auch ein Deſerteur
vom hieſigen 71 Reg der ſich ſeit 16 d M von ſeinem Truppen

theil entfernt hatte in einem Strohſchober verſteckt gifgeeen
Drei Einbrecher wurden in geſtriger Nacht in der Neu

werkſtraße auf friſcher That betroffen Einer entkam wurde aber
früh aus der Wohnung geholt ein anderer wurde noch im Keller
feſtgenommen der dritte verſuchte zu fliehen erhielt aber dabei
von einem Soldaten einer von der nahen Hauptwache requirirten
Patrouille einen ſchweren Bajonettſtich in einen Unterſchenkel
h ſchließliche Aufnahme in das Krankenhaus nöthig
machte

S Leipzig 28 Mai Trotz alles Dräuens iſt der Wettergott
den Schützen treu geblieben der Feſtzug anläßlich der Feier

beſtem Wetter 3 efunden Wir
rigen Abend in der Alberthalle des

ryſtallpalaſtes ein Feſtſpiel durch Damen und Herren aus
der Bürgerſchaft zur Aufführung gelangte das in loſe d

enden Bildern die h er jubilirenden Geſellſchaft be

eſellſchaft hat heute ben voraus daß am

andelte und in einer hochpatriotiſchen Huldigung für
bert von Sachſen ausklang Jn der Neuen e dEtabliſſements chloß ſich z dät

ſetdeg
eſſelben

Feſiſpiel ein Kommers bei

beſt

des 450 jährigen en der Leipziger Schützen Wi

dem die der bereits eingetroffenen zahlreichen fremdennd egrußgns der et ber en n et
nte daß mit demtsanwalt Dr Barth erfolgte Derſelbe beto

achttägigen Jubiläumsfeſte dem Volke Frgerr rechter Freude
gegeben werden ſolle Prinz Johann Georg von Sachſen
der gls Vertreter des Königs und deshalb mit großem Gefolge
erſchienen war tooſtete auf den immerdar bewährten patrio
tiſchen Sinn der geipäiger Schützengeſellſchaft und wünſchte
jedem Schützen den beſten Schuß Der nächſte Redner
ein Hallenſer feierte in längerer Rede das in Sachſen

ende ſchöne Verhältniß zwiſchen erhausund Volk das ſich in der Theilnahme von Mitglieder der Königs
farie an ſolchen Feſten zeige Auch die halleſchen
eien herbeigeeilt um der jubilirenden Leipziger Geſellſchaft ihreeilnahme zu beweiſen an dem Freuden e ugleich über
reſchte Redner das von der SaaleZeitung berei deſchriebene

Koloſſal Gruppenbild der Vorſtandsmitglieder des Halleſchen
Schützenbundes in ſchönſter Ausführung Dankbarſt wurde das
Geſchenk angenommen Weitere Trinkſprüche gingen im Strome
der Fidelitas unter Der heutige zu erfreute allgemein
durch die Pracht der Koſtüme und die ſchöne Zuſammenſtellung
der zahlreichen Gruppen Die im Zuge marſchirenden fremden
Schützen die mehrfach wie die Hallenſer ihre eigenen Kapellen
mitgebracht hatten wurden lebhaft begrüßt Prächtig ausgefallen
waren die Prunkwagen der Lipſia und des Gärtnervereins

Der u erreichte durch die Theilnahme der Jnnungen ſowie
von 44 Militär 26 Sänger und 14 Turnvereinen eine rieſige
Ausdehnung wirkte aber infolge Mitführung vieler Fahnen
Embleme der Jnnungen c nicht monoton ſondern ungemein

rn und abwechslungsreich Die Straßen die durch
chritten wurden waren reich beflaggt namentlich hob ſich das
Rathhaus vortheithaft heraus Auf den Schützenhofe ent

wickelte ſich nach Auflöſung des Feſtzuges ein wahres Volksfeſt
Dort iſt eine ganze Zeltſtadt mit allerlei r t entſtan
den die ſicher im weiteren Verlaufe des Feſtes viele Beſucher finden
wird Die erſte Urkunde über die Leipziger Schützengeſellſchaft
ſtammt wie die vom Preßausſchuß herausgegebenen Mittheilungen
beſagen aus dem Jahre 1443 beſtehend in einer vom Rathe
beſtätigten Ordnung der Büchſenſchützenn und Geſel
ſchafft Jm Laufe der Zeit fielen der Geſellſchaft u a zahl
reiche Schenkungen zu Außer einem werthvollen Silberſchatze
beſaß die Geſellſchaft ſchon 1518 bei Schönefeld und Lindenau
Wieſen Aecker und Holz ſowie zahlreiche Hypotheken Als erſter

regierender Schützenhauptmann wird 1470 Hans von Heyn
genannt Das erſte öffentliche Schießen mit Feuergewehren fand 1498
ſtatt bei welcher Gelegenheit ſich Herzog Georg der Bärtige als
erſter fürſtlicher Schützenbruder in das Bruderbuch der Rüſtungs
ſchützen einſchrieb Dieſes Buch enthält außerdem noch ſehr viele
Namen deutſcher Fürſten Bei der Belagerung der Stadt durch
Karl V im Jahre 1547 hatte der Rath die Koſtbarkeiten der Schützen
in Verwahrung en r Merkwürdig genug gerieth dieſer
Schatz dort in Vergeſſenheit und die Schützengeſellſchaft hätte
vielleicht gar nicht mehr wegen deſſelben reklamirt wenn nicht
der Rath der Stadt durch ein Verbot des unter den Schützen
brüdern beliebten Glücksſpiels die Gemüthlichkeit der Schützen
zu ſehr geſtört und letztere du u energiſchem Drängen umRückgabe der Koſtbarkeiten veran aßt hätte die aber während

der nächſten 3 Jahrhunderte nicht mehr aufzufinden waren
Erſt bei Verlegung des Leipziger Stadtgerichts nach dem neuen
Amtsgebände entdeckte man im Jahre 1856 den Silberſchatz in
einer alten verſchloſſenen Eiſentruhe allerdings ohne den maſſiv
ſilbernen mit Edelſteinen beſetzten Schutzpatron der Schützen
den gen Sebaſtian Die Geſellſchaft zählt zur Zeit etwa
400 Mitglieder ſie iſt mit der Geſammtbürgerſchaft ſo innig
verknüpft daß die jetzige Jubelfeier ein Feſt für jeden Leipziger
ja für ganz Sachſen bildet

g Zerbſt 28 Mai Der in Bnhlendorfer Flur erſchoſſen
anſgefündene Mann iſt der Arbeiter Franz Seus von hier
Die nach gerichtlicher Aufhebung der Leiche im Krankenhauſe
vorgenommene Seklion hat ergeben daß der Mann von der
rechten Seite her einen Schrotſchuß in den obern Theil
des Unterleibes und zwar da in der betreffenden Schuß
wunde nicht weniger als 20 Schrotkörner ſowie ein Patronen
pfropfen von Filz gefunden wurden aus nur geringer Entfernung
erhalten hat Außerdem fand ſich an der Leiche wie ſchon am
Sonnabend berichtet Die Red eine gräßliche Schnittwunde die
ſich von der Schußwunde nach der Mitte des Unterleibes erſtreckte
und aus der die Eingeweide hervortraten Der Tod iſt nach
dem Gutachten der Aerzte infolge der Schußwunde eingetreten
Der Fundort dürfte nicht der Thatort ſein Die Leiche iſt wie
ebenfalls ſchon erwähnt mit einem Stück Bindfaden um
den Hols in der Nähe eines Baumes aufgefunden worden
Als der Tödtung des S verdächtig ſind der Schuhmacher Eſch
holz und der Schachtmeiſter Kornitz von hier verhaftet und
der Leiche bereits gegenübergeſtellt worden Beide leugnen
Eſchholz will den Todten gar nicht gekannt haben

Handeis und Verkehrs Nachrichten
Die Petersburger Börsenkanfmaunsehaft erklärte den 9 Mai a St

als den Tag der thatsächliehben Eröffnung der sehitffabrt
im Petersburger Hafen Da jedoch vom 9 bis 12 Mai Eisgang
auf der Newa stattgefunden bat würde die übliche dreiwöchige Friss
für die Verschiffung von Getreide das in das Ausland unter derBedingung der Verladung nach oder bei Eröffnung der Schikfahrt ver

kauft ist bis einsehl 3 Juni verlängert
Dividenden Die Hauptverssmmlung der Agaeceben

Mastrichter Eisenbahn Gesellschaft beschloss aus dem
195,765 M betragenäden Ueberschusse eine Dividende von 24 P oz zuvertheilen er Aufsichtsrath der Aktiengesellsehaft für
Braunkoblenverwerthung Gläückaufe sehlägt eine Dividende
von 3 Proz für die Aktien 1891 4 und von 4 Proz für die Genuss
scheine vor Der Aufsichtsrath der Wurzener Kunstwmühlen
werke und Bisquitfabriken vorw F Krietseh beschloss für das
abgelaufene Betriebsjahr auf beide Aktiengattungen eine Dividende von
6 Proz im Vorjahre 5 Proz vorzuschlagen

Zahblungseinstell ungen Die Bankfirma Potschke
Bosse in Bautzen ist fallit Der Zusammenbruch der Firma mäeht
viel Aufsehen Wien 27 Mai Nachdem die Ausg eichsverhand
lungen geseheitert sind ist gestern über die Teppichtirma BrüderWolft Ken Kurs eröffnet Die Verbindlichkeiten betragen 469,000 II
denen an Aktiven nur 109,090 fl gegenühberstehen Dem Confect
wird aus Köln gemeldet dass die dortige Herren Konfektions Zirma
Julius Fabian sich in Zahlungsschwierigkeiten befindet und einen
Vergleich von 50 Proz anstrebt Der Sturz der Bank Foster
Co erregt besonders auch in London grosses Aufsehen Die eben
falls als Tallit bezeichnete Firma Field Benediet Co in Chi
eago gehörte zu den bedeutendsten und angesehensten Firmen des
dortigen Platzes Ueber das Vermögen der Manufakturwaarenfirma
Gebr Scholle in Berlin die kürzlich in Zuhlungssehwierigkeiten
gerieth ist nunmehr Konkurs eröffnet Die Firma schuldet 800,000
wobei u a vier gerager Textilfirmen betheiligt sind Die Gläabiger
hatten einen angebotenen Vergleich mit 60 Proz nicht angenommen
Die Firma A Blum in Leipzig Hemden und Schürzenfabrik bietetihren Gläubigern 65 Proz ihrer Horderungen zahlbar in vier Raten
Die Verbindlichkeiten betragen vach dem Confeet 170,900 A

Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
n d 28 Mai 9 U ab 29 Mai 7 U mtg
Baromeler Millimeler 751 2 753,6
a et inrcg tn 7el n 9 e wn W WRW aMaximum der Temperalur am 28 Mai 16 69

Minimum z 29 Mai 89Waſſerwärme der Sagre mitgeth v Flora Bade 13 140 R

v m uvvFür die Redoktion verantwortlich Für Politik Dr Oscar Linke
für Lotales Provinzial
Fenilleton e Albert Herlinaga

und Handelsnachrichten Hermann Boch fur

ſämmtlich in Halle r



Paul Seſtnusell c Co
Bankgeschäft

Leipaigerstr 10 gegenüber der Ulrichskirche
Reichsbank Giro Conto e No 577

IIalle a

Thee per eic Tolterie
Ziehung am 3 Juni er

Hanptgewinn i W v 10000 Mark

Weimar otterte gre6709 Gewinne i W v 200000 Mark
Erſte Ziehung vom 17 19 Juni er

Hannoversehe Silber Lotterie
Ziehung am 4 Juli cr

Saubtaeiwinn i W von 10000 Mark

8 bi t J BarckLooſe à 1 Mk J Wegen Igptte e reden r
n am Markt Nach auswärts 30 Pfg mehr für

ankatur nun e

Handelslehranstalt R Gollason
Landtvehrſtraßſte 7

Aelteſte und bewährteſte e ne am Platze
Rechnen Schönſchreiben Franzöſiſch e Proſpekte franco

Teichen und Mal Onterricht
VFriedrichstrasse S I

Kunstmaler ans Knoech aus München

Hänſeranſtrich
ſowie Malerarbeiten jeglicher Art werden unter Garantie reeller Bedienung
bei billigſter Preisſtellung ausgeführt durch

W E SCE W G Malermſtr
Augnuſtaſtraſte Nr 6

Auch werden Firma s auf Holz Eiſen Glas oder Façaden e ſowie
verziert billigſt angefertigt durch dRähmaſchinen aller Syſteme Wäſcherollen Waſch und Vin

en Geld und Dolunenten Schränke und Kaſetten

beſte Fabrikate empfiehlt unter fachmänniſcher mehriähriger v er Garantie
P Lauenroth Geifſtraße 16 neben der AdlerApotheke

Die ſogenannten Berliuer Nähmaſchinen für 50 4 ſind bei mir auch zu haben

Verkauf von Erſatztheilen u Utenſilien für Nähmaſchinen wie Nadeln u Oele e

e an e n eigener r gur SZum Schutze gegen Regen und Urne
laſſe man ſeine Kleidungsſtücke Gngertenny oder die neuen Stoffe

absolut porös wasserdicht machen
bei J Lang Kohlaſe K Co Großßenhain i S

Die Behandlung dauert höchſtens 3 Tage 1 Mantel koſtet 4 Mk

Große Znswahl peintpollenen Reſten
für Tamen und Kinder Kleider zu ſehr billigen Preiſen

Alter Markt 2 II

Warum
iſt Carl Hoch s Nährzwieback

für jede Mutter die ihre Kinder will aufblühen ſehen ein unentbehrliches
Nährmittel geworden

Weil derſelbe durch ſeine unſchätzbaren
Eigenſchaften und höchſten Nährwerth
jede erue um das Gedeihen der Kinder
fernhält

Carl Koch s Nährzwieback
regelt den Stuhlgang und verhindert Ver
dauungsſtörungen er bildet den Kindern
geſundes Blut ſtarken Knochenbau und
ſchützt vor den Kinderkrankheiten

Carl Roch s Nährzwieback
iſt die beſte Speiſe für Wöchnerinnen
Kranke Magenleidende ſchwache Per
ſonen Reconvalescenten

Jn Düten und Packeten zu 10 20 30und 60 4 in Carl Koch s Fabrik
hygieniſcher Nährmittel Herren
ſtraſze 1 und Helmbold Co
Leipzigerſtraſte
F W Glaeser Gr Klausſtraße
Ernst Jentzseh Leipzigerſtraße
Gebr Kircheisen Am bothan

Garten
Leonhardt s Drogerie Reilſtraße
Noak Lorenz Gr S

R Sachse Am Friedrichplatz
Schult Liebuseh Magdeb Str
Felix SitoII Giebichenſtein
Steinbach s Adler Drogerie

Königſtraße
teinſtraße J R Straessner Bernuburgerſtr

G Osswalaä Geiſtſtraße Georg Uber Gr SteinſtraßeF A Pa Gr Ulrichſtraße E Walther s Nachf Steinweg
A Pietsech Fa Sehlüter SsSöhne Viedero s Nachf Am Markt

Franz Zinke s Drogerie Wucherer
M Quaritseh Flora Drogerie ſtraße
A Reichardt jun Giebichenſtein Friedrich Drogerie Friedrich
Roskoden Co Gr Steinſtr ſtraße 53

An und Verkauf von CheekWerthpapieren en rrot ſerkehr
Annahme und Verzinsung Von

z Einlagen S

Lotterien
Pferdelooſe un m

Curſe in Buchführung

Fran arie abe

Verloosungs Controlle

von e

Jahres Produktion 100 000 Kilo
25 Verkaufsstellen Markt 19 I Wuchererstrasse 35 V

Ared Zillmann Vamburg
Schiſfahrtsgesehäft

Vertreter der Hafen u Lagerhaus Aetien Geſ Aken gElbe

L für Halle a/S

im Juni d J

1 Z3 M Halbe Antheile 1 M 75 PfFreiburger Laoſe Vierea 1 M 11 St 10 M
GOſtel 10 Pf 11 St 1 MHauptgewinn 50 000 M baar ohne Abzug

e 1 M 11 St 10 M 1 Ziehung denWeimar Looſe 17 Jnni 2 Ziehung den 9 Dezember
Hanptgeiwinn i W von 50000 M

Porto und Ziehungsliſte je 30 Pf
W Wiederverkäufer erhalten Rabatt

Richard Schroedel
Große Ulrichſtraße 50

Angeſichts der ſich ſo breit machenden Sehleuder Concurrenz in
der Herren Garderoben Branche wird es dem kleinen Handwerker
ſchwer dagegen aufzukommen Dem Publikum iſt es ſeinerſeits nicht zu verdenken wenn es ſeine Bedürfniſſe da deckt wo es am billigſten iſt Da der
kleine Handwerker mit dieſer Schund Concurrenz zu rechnen hat habe ich mich
entſchloſſen auch meinerſeits das Größtmöglichſte zu vollbringen indem ich dem
hochgeehrten e von Halle und Umgegend bekannt gebe daß ich Herren
Anzüge für 36 Mk Sommer lteberzieher für 24 Mk Beinkleider
ſür 8 Mk von nur hochfeinen reinwollenen Stoffen in Cheviot und
BRuckskin nach Maagſt aufertige und für tadelloſen Sitz vollſtändige
Garantie leiſte Bei Lieferung von Stoffen nur 20 Mk reſp 10 u 4,50 Mk

Hochachtungsvoll

Ruaucdl od Schneidermeiſter
Barfüßerſtraſze G II

Bade Anzüge
Bade Mützen
Bade Pandtoffeln
Bade Mäntoel
Bade Laken
Bade Handtücher
Bade Hosen

empfiehlt

H C Weddy Pönicke

Gartenechiaucheofferiren zu Fabrikpreiſen

Schmckit BBFöseel
Telephon 223 Merfeburgerſtraße 158
Willſt du auf Geneſung hoffen

Math dich frei von kranßen Skoffen
Ruf welche Weiſe iſt es am naturgemäßeſten mö lich Durch

Mittel welche das Blut reinigen und geſunde Säfte ſchaffen Seit 20Jahren hat bei längerem Gebrauch I Schützes Blutreinigungs
pulver prämiirt auf der 1893 er internat Ausſtellung für
Hygiene Pharmacie n Nahrnngsmittel in London à Doſe
I 50 ſtets das gehalten was man von einem g blutreinigenden Mittel verlangen kann Zahlreiche Private und Aerzte haben
ſeine Wirkung als eminent erprobt bei Hautkrankheiten aller Art Flechten
Beingeſchwüren Hämorrhoiden Gicht und Rheumatismus Schwindelanfällen wer gert und Verderdniß Blaſen und Nierenleiden

cht zu haben in den meiſten Apotheken wo nicht direkt vonApotheker e in Köſtritz Reuß in Halle a/S in d Löwen
otheke u in d Mohren Apotheke in Delitzſch Jede Blechdoſeiſt mit der San marke i gies und der Firma a Wldt ver

ſehen Unter 2 Doſen werden nicht verſandt

Für den Anzeigentheil veranlwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

J alten Woliſachen
S geſtricktt oder loſe gewebt in waſchechteh geſchmackvolle Klelberſioffe Portieren

Läuferſtoffe Bettvorleger und Buxkins

Hypotheken Vermittlung

von 3 h auf Acker und 409 auf Stadt
Hypothek

Kapitalisten werden Hypothekei
Kostenfrei

Deutsche Schokoladen
Hallenser Rakao

Schokoladenfabrik von r Bavicdi Söhne

Poliklinikk
für Geburtshilfe und Frauen

Krankheiten
Leiprigerstr 84 I

Wochentags I2 1 Uhr

med St
P Paschem

100 Leipzigerſtr 100
im Hauſe des Hrn Br Freytag

Künstl Aäühne
und PlombirungenSchmerzlose
Zahn Operationen

r W

S
v

Kuwſſi Sſſo Amalt
Gr Märkeiſee 8 r am Markt

Reinigen
von SHaudſchuhen aller Art

ſowie Herrenſhlipſen
Deckchen ſeid Bändern Spitzen e

wichtig für Hausfrauen
Größte Fabrik zur Umarbeitung von

Muſſter Auswahl bei
A Möbins Halle Zapfenſtr 17

Neneſte Muſter liegen aus
Alle Sorten

Tiſch Bett u Sophafüße
Portiereuſtangen

empfiehlt billigſt

WV MrauiseDampfdrechslerei Mühlberg I

2 Gebett ſchöne volle Velten
ſind Umſtd rer Berhe zu verkaufen

Berl n 14 I I IAnkauf v ver u

Dehten Portwein Madeira
Sherry Malaga Vermuth
cli Torino U Ital Rothwein
gar rein direkt bezogen empfehlen
wir in h u z Flaſchen Auch gia
weiſe zu n irect vom Faß in

unſerer Weinſtube

ohr Grüngwand Sohn
Rathskeller Neubau

Delikate fette a
Alpen imburger Käso

feinſter Onuglität
F H Krause Gr Ulrichſtr 24
Butter c ergrt Uonie

ona 6,90 r SchleuderhL Vogel Tünſte Galle

Mit Unterhaltungsblatt und 1 Beiblatt

unentgeltl Sprechst f Unbemittelte
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